
 

 

 

24.08.2021 

 

KUNDMACHUNG 

über die 42. Gemeinderatssitzung 

am 23.08.2021 

 

 

Ort:   Gemeindeamt Uderns 

 

Beginn:  20:00 Uhr 

Ende:   21:20 Uhr 

 

Anwesende:  Bgm. Ing. Josef Bucher 

   Vbgm. Benno Fankhauser 

 

   und die GR-Mitglieder 

 

Andreas Daigl, Marco Giehl, Georg Knabl, Inge Steiner, 

Thomas Hollaus, Andreas Rainer, Manfred Eberharter, 

Verena Laimböck, Helmut Ebster, Herbert Hauser 

und Christoph Eberharter 

 

Entschuldigt: Kurt Schiestl, Simon Flörl, Philipp Schweinberger, 

Christian Pungg 

 

Schriftführerin: Jennifer Lederer 

 

 

Tagesordnung 

 

1) Erledigung der GR-Beschlüsse vom 26.07.2021 

2) Genehmigung des GR-Protokolls vom 26.07.2021 

3) Änderung des Bebauungsplanes für die Gst. .26, 54, 

70/2,70/3, .36, 52, 1231 und 42, KG Uderns 

4) Erlassung eines Ergänzenden Bebauungsplanes für die 

Gst. .26 und 54, KG Uderns, Apart Resort Pachmair 1453 

5) Wohnungsvergabevorschläge für das TIGEWOSI-Projekt 

6) Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

7) Verschiedene Berichte 

8) Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

 

Anfangs der Sitzung bedankt sich der Bürgermeister bei allen Erschienenen für ihr 

Verständnis hinsichtlich der geltenden COVID-Bestimmungen. Die Verpflichtung 

zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes ist nun mit Verordnung vom 1. Juli 2021 



gefallen, sofern alle Anwesenden die 3-G-Regel erfüllen. An dieser Stelle wird da-

rauf hingewiesen, dass zwecks Registrierung auch die Namen allfälliger Zuhö-

rer*innen durch unsere Schriftführung aufgenommen werden. Diese Namen schei-

nen aber in der Niederschrift dann nicht auf. 

 

Nach Ausschreibung der heutigen Sitzung ist noch die neue Vereinbarung für die 

Tierkadaversammelstelle in Fügen eingelangt. Dazu fand am 20. August eine Be-

sprechung der Bürgermeister aller betroffenen Gemeinden statt, bei welcher man 

sich über die Konditionen einigen konnte. Der Bürgermeister ersucht, dass der for-

male Beschluss dazu heute unter dem Punkt Allfälliges gefasst werden möge. Die 

Anpassung der Vergütung für entsorgte Tierkadaver (keine Schlachtabfälle) erfolgt 

dann mit der Beschlussfassung der Gemeindeabgaben. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 1 der Tagesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 26.07.2021 

 

Zu Punkt 2: Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 31.05.2021 wurde 

durch den Gemeinderat genehmigt und unterfertigt. 

 

Zu Punkt 3: Zum Bauvorhaben inkl. der nötigen Bebauungsplanänderungen 

für das Apart Resort Pachmair 1453 hat der Gemeinderat nach 

Vorstellung des Projekts durch den Antragsteller einen ein-

stimmigen positiven Grundsatzbeschluss gefasst. 

 

Zu Punkt 4: Die beschlossene Resolution gegen große Beutegreifer wurde an 

die Tiroler Landesregierung übermittelt und der Erhalt von dort 

bereits bestätigt. Eine Novelle zur diesbezüglichen Gesetzge-

bung sowie eine Anpassung der weiteren Vorgehensweise sollen 

in Ausarbeitung sein. 

 

Zu Punkt 5: Mit den Erschließungsarbeiten zur Aussiedlung Bloaknerhof soll 

nach Auftragsvergabe zeitnah begonnen werden. Diese ist nach 

erfolgter Ausschreibung im Gemeinderat zu beschließen. 

 

Zu Punkt 6: Substanzverwalter Benno Fankhauser hat über die anstehenden 

Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

berichtet. 

 

Zu Punkt 7a: Im Dorf wurden 10 Stk. der sogenannten Streetbuddys aufge-

stellt, um die Verkehrssicherheit vor allem im Hinblick auf die 

Kinder im Straßenverkehr zu erhöhen. 

 

Zu Punkt 7b: Hinsichtlich der Etablierung einer Waldkindergartengruppe in 

Uderns gründet sich eine eigene Arbeitsgruppe aus dem Sozial- 

sowie dem Bauausschuss, um hier die wichtige Vorarbeit für ei-

ne Entscheidungsfindung und Beschlussfassung im Gemeinde-

rat zu leisten. 

 



Zu Punkt 7c: Der Fußball-Kampfmannschaft der SVG Uderns wurde zum 

Aufstieg gratuliert. Die meisten Spiele der heurigen Saison ver-

liefen bislang höchst erfolgreich, insgesamt wurden von fünf 

Spielen vier gewonnen. 

 

Zu Punkt 7d: Der Bürgermeister gab einen Überblick zu den Schäden nach 

dem Unwetterereignis vom 24. Juli. Die Betroffenen wurden 

über die korrekte Abwicklung informiert und werden diesbezüg-

lich bestmöglich unterstützt. 

 

Zu Punkt 8a: Die 30er-Tafel an der Baustelle bei der Dorfstraße südlich der 

Raika wurde zwischenzeitlich versetzt, sodass ein Passieren nun 

ohne Probleme möglich ist. 

 

Zu Punkt 8b: Der Defekt beim elektronischen Schloss am Eingangstor des 

Friedhofs-WC wurde behoben, sodass der Zutritt nun wieder zu 

den regulären Zeiten möglich ist. 

 

Zu Punkt 8c: Die Reparatur eines Teilstücks beim alten Zaun entlang des Be-

gleitwegs Ried-Uderns wurde durch die Gemeindearbeiter erle-

digt. Die restliche Strecke wurde unlängst neu errichtet. 

 

Zu Punkt 9: Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt po-

sitiv erledigt. 

 

Punkt 2 der Tagesordnung: Genehmigung des GR-Protokolls vom 26.07.2021 

 

Zum GR-Protokoll vom 26.07.2021 sind keine Stellungnahmen eingelangt. Der Ge-

meinderat genehmigt dieses deshalb und unterfertigt es. 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: Änderung des Bebauungsplanes für die Gst. .26, 54, 

70/2,70/3, .36, 52, 1231 und 42, KG Uderns 

 

Wie im Vorfeld im Gemeindevorstand und schließlich dann in der voran gegange-

nen Sitzung auch im Gemeinderat bereits besprochen sowie von diesem auf Basis 

der vorgelegten Unterlagen befürwortet, möchte die Familie Geiger demnächst den 

bestehenden Hotelbetrieb modernisieren und als Apart Resort mit Wellnessbereich 

und Restaurant weiterführen. Damit das geplante Vorhaben umgesetzt werden 

kann, sind vorab Änderungen beim Bebauungsplan vorzunehmen. Diese wurde in 

mehreren Detailgesprächen mit der Bauherrschaft und dem Planungsbüro Geisler 

& Trimml, dem Raumplanungsbüro und den betroffenen Anrainern erörtert. 

 

Nachdem das Vorhaben selbst in der vorigen Sitzung bereits umfassend durch die 

Antragsteller selbst erläutert wurde, hat der Gemeinderat hinsichtlich der dafür 

nötigen BP-Änderungen zu beraten und die Beschlüsse zu fassen. Zur Änderung 

des Bebauungsplanes und Erlassung eines Ergänzenden Bebauungsplanes (Proto-

kollierung im nächsten Tagesordnungspunkt) für die Grundstücke .26, 54, 70/2, 

70/3, .36, 52, 1231 und 42, alle KG Uderns, liegt die ergänzende raumordnungs-



fachliche Stellungnahme des Raumplaners Arch. Dr. Georg Cernusca vom 

05.08.2021 vor. 

 

Aufgrund des Umfangs der Unterlagen erfolgt die Verlesung durch den Bürger-

meister, auf eine vollinhaltliche Aufnahme im Protokoll wird aber verzichtet. Die 

Stellungnahme liegt dann während der Auflagefrist zur allgemeinen Einsicht auf, 

gemeinsam mit den Planunterlagen. Dies wird ordnungsgemäß an der Amtstafel 

kundgemacht und ist dann durch die Veröffentlichung des GR-Protokolls ebendort 

sowie in der Gemeindehomepage jedenfalls ausreichend bekannt gemacht. 

 

Da sich noch einige Fragen im Gemeinderat ergeben, werden diese durch den Bür-

germeister unter Bezugnahme auf das umfassend erfolgte Ermittlungsverfahren 

beantwortet. GV Andreas Rainer erkundigt sich, ob die vorliegende ergänzende 

raumordnungsfachliche Stellungnahme des Raumplaners Arch. Dr. Cernusca beide 

Bebauungspläne (Punkt 3 und 4 der heutigen Tagesordnung) betrifft. Der Bürger-

meister bejaht dies, es werden darin sowohl die Bestimmungen des allgemeinen als 

auch des ergänzenden Bebauungsplans abgehandelt. 

 

Weiters fragt GV Andreas Rainer, ob es nicht sinnvoll wäre, die Grundstücke .36, 

52 und 1231 der Frau Mag. Anna Hanser zu vereinigen, wenn im Bebauungsplan 

ohnehin die Bauplatzgröße Höchst für alle Summe der drei Grundflächen festgelegt 

sei. Bgm. Ing. Josef Bucher verweist darauf, dass die Festlegung ein Vorteil für die 

Grundeigentümerin sei, hinsichtlich allenfalls später geplanter Verwertungen der 

Liegenschaft. Man greife ihr hier aber nicht vor, sondern überlasse es der Eigentü-

merin, was sie mit den betreffenden Parzellen anfange. 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns 

gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 

101, den von Arch. Dr. Georg Cernusca, Axams, ausgearbeiteten Entwurf über die 

Änderung des Bebauungsplanes vom 05.08.2021, Zahl BP/95/21, durch vier Wochen 

hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung 

des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtig-

ten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 4 der Tagesordnung: Erlassung eines Ergänzenden Bebauungsplanes 

für die Gst. .26 und 54, KG Uderns, Apart Resort 

Pachmair 1453 

 

Die Festlegung der Gebäude inkl. Situierung, Umrissen und Höhen ist im zu erlas-

senden Ergänzenden Bebauungsplan für die Grundstücke .26 und 54, KG Uderns, 

vorzunehmen. Dazu wurde die entsprechende Detailplanung ausgearbeitet, welche 



dem Gemeinderat zur Einsichtnahme vorliegt. Die raumordnerische Stellungnahme 

dazu wurde bereits im vorigen Tagesordnungspunkt verlesen und protokolliert. 

 

Die Diskussion wurde umfassend geführt, sodass sich hierzu nun keine Fragen und 

Stellungnahmen mehr ergeben. Der Bürgermeister verweist aber nochmals darauf, 

dass im ergänzenden Bebauungsplan die Höhenfestlegungen und Abstände für alle 

Gebäudeteile erfasst sind, sodass ausschließlich das Vorhaben in seiner zuletzt vor-

gelegten Form umgesetzt werden kann. 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns 

gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 

101, den von Arch. Dr. Georg Cernusca, Axams, ausgearbeiteten Entwurf über die 

Erlassung des Ergänzenden Bebauungsplanes vom 05.08.2021, Zahl EBP/97/21, 

durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung 

des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtig-

ten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 5 der Tagesordnung: Wohnungsvergabevorschläge für das 

TIGEWOSI-Projekt 

 

Ergänzend zur Beschlussfassung für die Vergabevorschläge zu den Mietwohnungen 

beim Projekt der TIGEWOSI am Sonnhofweg liegt dem Gemeinderat nun der Vor-

schlag für die beiden noch verfügbaren Wohnungen vor. Zwischenzeitlich wurde ja 

die Bevölkerung nochmals per Postwurf darüber informiert. 

 

Der Bürgermeister gibt die InteressentInnen bekannt und informiert den Gemein-

derat über den Vergabevorschlag der Gemeinde, welcher nach Vergleich aller Krite-

rien (Bedarf, Familiengröße, bisheriger Wohnsitz in Uderns bzw. Umgebung) in Ab-

sprache mit dem Bauamt zustande gekommen ist. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher erklärt dazu, dass die Überprüfung hinsichtlich der Verga-

berichtlinien wiederum erfolgt sei und die vertragliche Abwicklung wie gehabt di-

rekt über den zuständigen Mitarbeiter bei der TIGEWOSI laufe. Er gibt den Ge-

meinderäten die Möglichkeit zur Stellungnahme dazu. 

 

GV Andreas Rainer hält fest, dass über die Gemeinde lediglich der Vergabevor-

schlag erfolge, die Mietverträge jedoch direkt zwischen der TIGEWOSI und den je-

weiligen Mietern abgewickelt werden. Es wird darüber gesprochen, dass die Erfül-

lung der Bezugs- und Wohnbauförderungskriterien auch hinsichtlich einer Verlän-

gerung von Mietverträgen bzw. bei Neuvergaben wiederum durch die TIGEWOSI 

überprüft werden. 

 



Sollten wieder Erwarten Absagen der bereits vorgeschlagenen InteressentInnen 

einlangen, so wird das Gemeindeteam selbst unter Berücksichtigung der Richtli-

nien die Vergabevorschläge dazu an die TIGEWOSI übermitteln. Diese Vorgangs-

weise genehmigt der Gemeinderat angesichts des knappen Zeitraums bis zur Fer-

tigstellung der Wohnungen zu. 

 

Nach Beratung stimmt der Gemeinderat dem vorliegenden Vergabevorschlag für 

die InteressentInnen der noch zu vergebenden Mietwohnungen zu. Es erfolgt die 

Weiterleitung der Daten an die TIGEWOSI zwecks direkter vertraglicher Abwick-

lung mit den künftigen Mietern. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 6 der Tagesordnung: Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

 

Substanzverwalter Benno Fankhauser berichtet dem Gemeinderat über die anste-

henden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns. 

 

a) Info Waldeigentümer iS Aufarbeitung Windwurf: 

 

Letzten Dienstag fand eine Informationsveranstaltung für die betroffenen Waldei-

gentümer statt, bei der seitens der Waldaufsicht, der Bezirksforstinspektion, des 

Schlägerungsunternehmens, des Holzkäufers und des Bürgermeisters über die Auf-

arbeitung und den Gemeinschaftsverkauf beim Holz nach dem Windwurf vom Un-

wetter am 24. Juli berichtet wurde. Es war sehr erfreulich, dass der Termin bis auf 

zwei entschuldigte Landwirte von allen anderen wahrgenommen wurde. Laut Aus-

kunft von Waldaufseher Reinhold Zisterer dürften rund 5.000 fm Holz betroffen 

sein. 

 

Im Agrarwald waren nur wenige Bäume betroffen, weitaus mehr liegt aber im Ge-

meindewald sowie in den Privatwäldern am Kupfnerberg. Hinsichtlich der Förde-

rung für die Schlägerungsarbeiten wurde bereits alles in die Wege geleitet. Der 

Holzpreis war zum Glück noch gut, und bei geschätzten 2/3 des Holzes sollte es sich 

um die passende Qualität handeln. 

 

b) Wegsanierungen am Kupfnerberg: 

 

Der Substanzverwalter erklärt, dass mit Anton Laimböck zwei Wegsanierungen 

durchgeführt wurden, und zwar bei der Kögalfütterung und im Bereich Krötzing. 

Die Wege wurden abgezogen und eingewalzt, damit die Fahrbahn wieder einwand-

frei ist. In den nächsten Tagen wird dann Hans-Hermann Knabl noch die Spitzgrä-

ben ausräumen, damit das Wasser bei den nächsten Unwettern und Starkregener-

eignissen geordnet abfließen kann. 

 

GV Andreas Rainer erkundigt sich, wann die Holzbringung erfolgen soll. Substanz-

verwalter Benno Fankhauser sagt dazu, dass ein namhafter Teil bereits abgeführt 

wurde. Bgm. Ing. Josef Bucher dankt dem Substanzverwalter für seinen Bericht 

und weist nochmals darauf hin, dass die Möglichkeit der raschen Aufarbeitung des 

Windwurfs sowie der faire Holzpreis sicherlich Glück im Unglück seien. 



Punkt 7 der Tagesordnung: Verschiedene Berichte 

 

a) Besprechung Dorfplatz mit dem Gestaltungsbeirat Land Tirol: 

 

Am 17. September wird ein Lokalaugenschein des Bauträgers und des Bürgermeis-

ters mit dem Gestaltungsbeirat des Landes Tirol beim Vorplatz des Hotels Erzher-

zog Johann stattfinden, wo der künftige Dorfplatz hinkommt. Die Beratung durch 

die Sachverständigen des Beirats ist kostenlos und wird auf dessen Expertise hin 

eine entsprechende Förderung aus den Mitteln der Dorferneuerung gewährt. 

 

Wenn die Beratungen dazu abgeschlossen und der Entwurf konkretisiert wurde, 

kann dieser dem Gemeinderat vorgestellt werden. Es sind viele Komponenten zu 

berücksichtigen, damit der Dorfplatz dann vielseitig verwendet werden kann, ob für 

Märkte, bei Festumzügen usw. Neben einem Brunnen, Sitzgelegenheiten, einer 

adäquaten Beleuchtung und passenden Bepflanzung müsse man auch auf Aspekte 

wie die Strom- und Wasserversorgung, die Entwässerung, die Anordnung der um-

liegenden Stellplätze etc. achtgeben. 

 

GV Andreas Rainer erkundigt sich, ob für die unterschiedlichen Gewerke dann An-

gebote mehrerer Firmen eingeholt werden, da derzeit nur eines für die Gesamtleis-

tungen vorliege. Der Bürgermeister erklärt dazu, dass dieses eine Angebot wichtig 

war, um über die ungefähren Gesamtkosten im Bilde zu sein. Die Schätzung war 

dem Gestaltungsbeitrag im Vorfeld bekannt zu geben. Für die Vergabe zur Ausfüh-

rung des Dorfplatzes werden dann natürlich gesonderte Angebote für die verschie-

denen Arbeiten eingeholt zwecks Vergabe im Gemeinderat. 

 

b) Tausch Behälter untere Obwiesenquelle: 

 

Die Arbeiten bei der unteren Obwiesenquelle schreiten gut voran. Die Zufahrt sollte 

demnächst fertiggestellt sein, und danach erfolgt der Abbruch des alten Behälters 

sowie die Versetzung des neuen an einem etwas günstigeren Standort. Für die wäh-

rend dieser Zeit nötige Ausleitung der Quelle wird im Gegenzug der Wasserbezug 

über den Wasserverband Mittleres Zillertal kostenfrei etwas erhöht. 

 

Für die geduldeten Schwerverkehrsfahrten über das Gemeindegebiet von Ried wäh-

rend der Bauphase sei der Gemeinde Ried als Straßenerhalterin mit Bgm. Hansjörg 

Jäger an der Spitze an dieser Stelle herzlich gedankt. Ausführung und Abrechnung 

werden seitens der AEP Planung & Beratung GmbH überwacht. 

 

c) Vorgestelltes System Fink-Zeiterfassung: 

 

Letzte Woche erfolgte die Vorstellung des Arbeitsstunden-Erfassungssystems durch 

die Firma Kufgem. Mit dabei waren neben den beiden Gemeindearbeitern auch 

Überprüfungsausschussobmann Georg Knabl sowie Bürgermeister Josef Bucher. 

Dieser bitten nun Georg Knabl, das Produkt kurz vorzustellen anhand des einge-

langten Angebots. 

 

GR Georg Knabl berichtet, dass das Produkt über Handy, Tablet und PC funktio-

niert. Die anfallenden Kosten werden erläutert. Es werden sämtliche Tätigkeits-



bereiche (Wasser, Kanal, Straßenbeleuchtung etc.) vorab erfasst und eingepflegt, 

damit diese beim Stundeneintrag nur mehr anzuwählen sind. Die Stundenerfas-

sung muss dabei nicht in Echtzeit erfolgen, sondern die Eintragung kann bis zu drei 

Tage im Nachhinein erfolgen. Wichtig sind dabei die Nachvollziehbarkeit sowie kor-

rekte Zuordnung, damit die Auswertung am Jahresende möglichst genau ist. 

 

Leistungen für Dritte, z.B. nach Schadensfällen, können als Auftrag angelegt und 

nach Eintragung aller diesbezüglichen Erledigungen abgeschlossen werden. So ist 

eine korrekte Weiterverrechnung der angefallenen Stunden transparent gewähr-

leistet. Auch für die künftige Voranschlagserstellung in den einzelnen Bereichen ist 

die Jahresübersicht ein perfektes Werkzeug. 

 

Für die Verwaltung der Arbeitsstundenerfassung ist das Programm jedenfalls eine 

große Vereinfachung und spart das händische und teils doppelte Schreiben. Die 

Mitarbeiter sehen ihre Aufzeichnungen nach der Eingabe in Echtzeit, ebenso die 

Gemeindeverwaltung. Die Berechnung von Zeitausgleich und Urlaub erfolgt auto-

matisch, da der Feiertagskalender hinterlegt ist und allfällige Überstunden mitbe-

rücksichtigt werden. 

 

Das System wird bereits von einigen anderen Gemeinden im Zillertal erfolgreich 

verwendet. Es handelt sich dabei aber nicht um eine Überwachung, sondern um 

eine qualitativ hochwertige Aufzeichnung der Stundenleistung in den unterschied-

lichen Tätigkeitsbereichen. 

 

GV Andreas Rainer fragt, ob das Zeiterfassungsprogramm auch für das übrige Ge-

meindepersonal verwendet werden könne. Bgm. Ing. Josef Bucher sagt dazu, dass 

dies auf jeden Fall möglich wäre, es stelle sich dort aber jedenfalls die Frage der 

Sinnhaftigkeit, da eine Aufteilung in verschiedene Tätigkeitsbereiche kaum sinn-

voll machbar sei. Für die Gemeindearbeiter sei es aber jedenfalls sehr praktikabel. 

Mit künftigen Personalaufstockungen in diesem Bereich wäre dann auch die Aus-

lastung des Grundmoduls gegeben. 

 

GR Marco Giehl meint, dass das System vielleicht auch für das Reinigungspersonal 

relevant wäre, da hier unterschiedliche Gebäude betreut würden und die Leistun-

gen (Grundreinigung, Fensterputz etc.) unterschiedliche seien. Diese Möglichkeit 

wird in Betracht gezogen. 

 

Das Zeiterfassung funktioniert jeweils für bis zu 5 Mitarbeiter*innen und wird mit 

verschiedenen Modulen angeboten. Hier kann die Gemeinde Uderns also eine maß-

geschneiderte Lösung beauftragen, und eine beliebige Erweiterung ist jederzeit 

möglich. Die Kosten bleiben angesichts der Verwaltungsvereinfachung und der 

transparenten Darstellung sehr verträglich. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher schlägt deshalb vor, das Produkt für bis zu 5 Personen an-

zuschaffen, damit man Erfahrungswerte im Umgang damit sammeln kann. Die 

Umstellung soll mit Jahreswechsel erfolgen, damit die heurige Abrechnung noch 

wie gehabt auslaufen kann. Der Gemeinderat nimmt dies zustimmend zur Kennt-

nis, und es erfolgt der Auftrag an die Kufgem. 

 



Punkt 8 der Tagesordnung: Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

a) Vereinbarung für die neue Tierkadaverstation in Fügen: 

 

Wie anfangs der heutigen Sitzung bereits erwähnt, fand kürzlich eine Besprechung 

der Bürgermeister hinsichtlich der Neuregelung bei der Tierkadaverstation in Fü-

gen statt. Die anteiligen Investitionskosten werden nach dem letztgültigen Ein-

wohnerschlüssel der Statistik Austria auf die beteiligten Gemeinden aufgeteilt. 

Hierzu werden auch GAF-Mittel seitens des Landes Tirol gewährt. 

 

Die zustande gekommene Vereinbarung ist durch in allen betroffenen Gemeinderat 

durch den Gemeinderat zu beschließen. Deshalb bringt der Bürgermeister den 

Mandataren die Vereinbarung vollinhaltlich zur Kenntnis. 

 

Die Anpassung der Vergütung für die abgegebenen Tierkadaver (keine Schlachtab-

fälle) erfolgt mit der Beschlussfassung zu den Gemeindeabgaben für 2022, voraus-

sichtlich bei der nächsten Gemeinderatssitzung am 20. September. Bgm. Ing, Josef 

Bucher gibt den Gemeinderäten die Gelegenheit, Fragen zur vorliegenden Verein-

barung zu stellen. 

 

GV Andreas Rainer erkundigt sich, wann die neue Sammelstelle in Betrieb gehen 

soll. Bgm. Ing. Josef Bucher gibt bekannt, dass hierfür gemäß Vereinbarung der 

01.12.2021 geplant wäre. Es sind dieselben Gemeinden an der dortigen Sammlung 

beteiligt wie bisher. Der Bürgermeister verliest diese und gibt die Kostenauftei-

lungsschlüssel für die Investitionskosten sowie den laufenden Betrieb bekannt. 

 

Das Zustandekommen der Gebühr für die Tierkadaverabgaben inkl. der dazu gehö-

rigen Landesförderung wird erläutert. Wie gesagt soll die Übernahme der entste-

henden Kostendifferenz künftig in allen betreffenden Gemeinden gleich gehandhabt 

werden. Im Endeffekt zahlen die betroffenen Bauern dann für die Abgabe nichts 

mehr, wobei dies nur die geförderten Entsorgungen betreffe. 

 

Die geschätzten jährlichen Kosten für eine solche Differenzkostenübernahme durch 

die Gemeinde werden seitens des Bürgermeisters erörtert. Auch verendete Haustie-

re können dort abgegeben werden, hier hat die Kostentragung allerdings durch die 

Besitzer/Halter selbst zu erfolgen. 

 

Nach Beratung stimmt der Gemeinderat der gegenständlichen Vereinbarung zu. Es 

erfolgt die Mitteilung an die Standortgemeinde Fügen inkl. Übermittlung der un-

terfertigten Vereinbarung. Die Abrechnung der anteiligen Baukosten erfolgt nach 

Vorliegen der Schlussrechnungen, und die Verrechnung der jährlichen Betriebskos-

ten wird wie gehabt vorgenommen. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

b) Fortschritt der Arbeiten beim Recyclinghof: 

 

GR Helmut Ebster fragt, wie es bei der Baustelle am Recyclinghof läuft. Der Bür-

germeister erklärt ihm den derzeitigen Stand, man liege im Zeitplan, und Vorhaben 



sei für die örtliche Lösung sicherlich nachhaltig. Auf Nachfrage von GV Manfred 

Eberharter informiert GR Marco Giehl, dass die statische Berechnung durch Bau-

meister Arthur Dalsass erfolgt sei. 

 

GR Georg Knabl regt an, dass die Gemeinde Uderns auch die Firma ATM anbieten 

lassen sollte für die künftigen Dienstleistungen am Recyclinghof. Der Bürgermeis-

ter erklärt dazu, dass man dies zu gegebener Zeit sicherlich ins Auge fassen könne. 

Derzeit laufe der Betrieb mit dem bestehenden Personal aber ausgezeichnet. 

 

c) Aufforstung des Windwurfs und Freimachen der Geschiebesperre: 

 

GR Marco Giehl fragt, ob die vom Windwurf betroffenen Flächen am Kupfnerberg 

nun aufgeforstet werden. Der Bürgermeister erklärt, dass dies bereits durch die 

Waldaufsicht in Absprache mit der Bezirksforstinspektion in Auftrag gegeben sei. 

Für die Setzlinge gebe es außerdem derzeit noch eine Förderung. Die Aufforstung 

sei zudem besonders wichtig, da der offene Waldboden ansonsten anfällig für den 

Bewuchs durch Neophyten sei. 

 

Die Räumung der großen Geschiebesperre am Finsingbach in Kleinboden inkl. des 

Auffangbeckens ist derzeit bereits im Gange. Die Arbeiten wurden über die Wild-

bach- und Lawinenverbauung beauftragt, da man auch für künftige Unwetterer-

eignisse wieder gerüstet sein muss. Der Schotterverkauf kommt den drei beteiligten 

Gemeinden Fügen, Fügenberg und Uderns zugute. 

 

Auch die Geschiebeablagerungen in den Einläufen unterhalb der Kupfnerberg-

Runsen entlang des Waldrands wurden frei gemacht und werden derzeit laufend 

überprüft, da durch die Ausschwemmungen in den Rinnen auch in der nächsten 

Zeit bei Starkregen mit einem größeren Geschiebenachtrag zu rechnen sein wird. 

 

 

Zum Abschluss bedankt sich der Bürgermeister bei den Gemeinderäten für die rege 

Diskussion und konstruktive Beratung und beendet die Sitzung. 

 

 

 

 

        Der Bürgermeister 

 

        Ing. Josef Bucher eh. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Angeschlagen am: 24.08.2021 

Abgenommen am: 09.09.2021 


